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Diese Broschüre als

multimediales
 Erlebnis

1. KAMERA ÖFFNEN
Bei den meisten Smartphones wird der QR-Code 
automatisch erkannt. Bei älteren Modellen wird 
ggf. eine QR-Code-Scanner-App benötigt.

2. QR-CODE SCANNEN
Scannen Sie den QR-Code, um die Portfolio-App 
zu starten. Sie benötigen eine stabile Internet-
verbindung, wenn möglich WLAN. Außerdem 
muss der Zugriff  auf die Gerätekamera erteilt 
werden.

3. AR-MARKER SCANNEN
Finden Sie die „AR-Marker“ in der Broschüre. 
Sie erkennen diese an einer roten Markierung. 
Halten Sie Ihr Smartphone mit der Portfolio-App 
über den Bildinhalt.

Unsere Broschüre ist mit zahlreichen 
 Augmented Reality (AR) E lementen versehen. 
Erleben Sie spannende  digitale Inhalte – von 
informativen  Videos bis hin zu faszinierenden 
3D­Animationen. Lassen Sie sich begeistern !

Hier geht es zur 
Portfolio­App
Weitere Informationen zu 
 Augmented Reality finden 
Sie auf Seite 19.

 D
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Diese Broschüre als

multimediales
Erlebnis

1. KAMERA ÖFFNEN
Bei den meisten Smartphones wird der QR-Code 
automatisch erkannt. Bei älteren Modellen wird 
ggf. eine QR-Code-Scanner-App benötigt.

2. QR-CODE SCANNEN
Scannen Sie den QR-Code, um die Portfolio-App 
zu starten. Sie benötigen eine stabile Internet
verbindung, wenn möglich WLAN. Außerdem 
muss der Zugriff auf die Gerätekamera erteilt 
werden.

3. AR-MARKER SCANNEN
Finden Sie die „AR-Marker“ in der Broschüre.  
Sie erkennen diese an einer roten Markierung. 
Halten Sie Ihr Smartphone mit der Portfolio-App 
über den Bildinhalt.

Unsere Broschüre ist mit zahlreichen 
Augmented Reality (AR) Elementen versehen. 
Erleben Sie spannende digitale Inhalte – von 
informativen Videos bis hin zu faszinierenden 
3D-Animationen. Lassen Sie sich begeistern !

Hier geht es zur  
Portfolio-App
Weitere Informationen zu 
Augmented Reality finden 
Sie auf Seite 19.

https://kultur.dataport.de/portfolio


Scannen Sie 
den Bereich 

mit der 
Portfolio-App.Herzlich

willkommen,
liebe Leserinnen 
und Leser 

S ie  haben die Wahl : Lesen Sie dieses 
Vorwort oder lassen Sie mein Foto 
ebendig werden. Wie das geht, wird 

Ihnen im Klappentext erklärt.
l

Als Kulturverantwortliche bewahren
Sie unser kulturelles Erbe und erzäh-
len  Geschichten – durch Ausstellungen, 
Theaterstücke, Konzerte oder Bestände in 
 Bibliotheken oder Archiven. Sie schaff en 
Emotionen und Verbindungen zwischen 
Kulturen und Epochen.

 

Doch Sie wissen : Bevor diese Werke 
pr äsentiert werden können, steckt viel Ar-
beit dahinter. Organisation, Kommunikation 
und die sorgfältige Pflege von Kultur-
gütern sind essenziell, um deren Wert zu 
vermitteln. Die Pandemie hat uns gezeigt, 
wie wichtig es ist, den digitalen Raum zu 
erschließen. Was wir aus der analogen Welt 
kennen, sollte auch digital zugänglich sein. 
Digitale Tools können hierbei Prozesse er-
leichtern und neue Perspektiven eröff nen.

Verliert das Analoge dadurch an Bedeu-
tung ? Ganz im Gegenteil ! Die Aura und 
die Authentizität des Originals bleiben
unersetzlich. Digitale Angebote ergän-
zen das Vor-Ort-Erlebnis,  erweitern 
Ihre Reichweite und begeistern mehr
 Menschen.

 

 

Dataport ist Ihr verlässlicher  Partner 
und unterstützt Sie auf diesem Weg – 
von der strategischen Beratung bis zur 
IT- Infrastruktur.

Lassen Sie sich inspirieren und 
s prechen Sie uns an. Wir freuen uns 
d arauf, mit Ihnen gemeinsam Kultur für die 
Zukunft zu gestalten !

Mit besten Grüßen

Ihr Lars Mischak 
Leitung Kultur und Wissenschaft
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Haben Sie Fragen ? 
Wenn Sie mehr über unsere Projekte  
oder die Möglichkeiten der Digitalisierung 
in Kultureinrichtungen erfahren möchten, 
schreiben Sie uns gerne.  
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht ! 

 kultur@dataport.de

mailto:kultur%40dataport.de?subject=
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Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Gut beraten :  
digitale Chancen 
nutzen 

D ie   digitale Welt eröffnet Ihnen viele Chancen, Tradition 
mit Innovation zu verbinden. Verborgene Schätze können 
wieder sichtbar, vergangene Zeitalter erlebbar und 

analoge Inhalte digital zugänglich gemacht werden. Doch oft 
fällt es schwer, den richtigen Einstieg zu finden und die passenden 
Tools zu identifizieren. Die Möglichkeiten sind endlos. Und junge 
Interessentinnen und Interessenten bevorzugen ganz eigene For-
mate wie Podcasts, virtuelle Touren oder Augmented Reality. 

Umso wichtiger ist es, den passenden Weg zu wählen. Einen 
Weg, der sowohl Traditionen bewahrt als auch die Vorteile der 
Digitalisierung nutzt. Mit der richtigen Beratung entwickeln Sie 
die passende Strategie. So bleibt Ihre Einrichtung zukunfts­
fähig und für ein breites Publikum attraktiv.

Beratung
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Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Digitale Kultur für 
alle und jederzeit : 
bewahren, erforschen, 
vermitteln 

D ie Digitalisierung öffnet 
Türen zu neuen Lernwel­
ten – ob im Museum, im 

Science-Center, im Klassenzimmer 
oder zu Hause. Die vielen neuen 
interaktiven Formate machen 
Wissen spielerisch erlebbar und 
so anschaulich wie nie zuvor. Das 
sorgt für ein tieferes Verständnis 
und echte Aha-Momente. Durch 
die Erweiterung der realen Welt um 
digitale Elemente erwachen histori-
sche Orte und Objekte zum Leben. 

Virtuelle Zeitreisen ermög-
lichen die Überwindung von Zeit 
und Raum : Reisen Sie an ferne oder 
längst vergangene Orte und tauchen 

Sie in vergangene Epochen ein. 
Kultur wird buchstäblich wieder  
lebendig. Doch digitale Lösungen 
erwecken Kultur nicht nur zum 
Leben, sondern bewahren sie auch 
für die Zukunft. 

Gleichzeitig werden Kulturgüter 
für alle zugänglich. Generation 
Alpha und Best Ager, Menschen mit 
und ohne Einschränkungen : Alle 
können dank digitaler Technik am 
kulturellen Leben teilhaben – egal 
von welchem Ort aus oder zu 
welcher Uhrzeit.

Bildung & 
Vermittlung
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Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Digital 
zusammen­
arbeiten und 
Kultur gestalten 

M oderne Kulturarbeit bedeutet, gemein­
sam digitale Projekte zu verwirk­
lichen. Das geht weit über die bloße 

Nutzung von Technologie hinaus. Es geht darum, 
neue Wege zu gehen, um Kultur zu schaffen und 
zu bewahren. 

Die Vorteile sind vielfältig : optimierte Abläufe, 
örtliche Flexibilität und erhöhte Zugänglichkeit. 
Gleichzeitig wird der Papierverbrauch drastisch 
reduziert. Entdecken Sie unsere digitalen Tools, 
die all das für Sie realisieren. So gestalten und 
bewahren Sie Kultur auf moderne Weise – im eige-
nen Team, mit anderen Kultureinrichtungen und 
externen Partnern. Die Zukunft der Kulturarbeit 
ist mit der Digitalisierung verknüpft, und wir stehen 
erst am Anfang dieser spannenden Reise.

Digitales 
Arbeiten
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Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Ihr grenzenloses  
digitales Whiteboard
Kreativ – und dabei strukturiert – arbeiten

W hiteboards sind bei vie-
len Kultureinrichtungen 
beliebt. Und das nicht 

ohne Grund, denn sie sind praktisch 
bei spontanem Brainstorming oder zur 
Unterstützung der Eventplanung, bei 
Ausstellungseröffnungen, Lesungen 
oder Bildungsvorträgen. Viele Men-
schen sind beteiligt, oft remote und 
verstreut. Damit alles glatt geht, ist 
gute Zusammenarbeit essenziell. 

Mit Ihrem digitalen Whiteboard 
arbeiten Sie alle in einem virtuellen 
Raum – als wären Sie gemeinsam 
vor Ort. Es ermöglicht Ihnen und 
Ihrem Team, in Echtzeit zusammen-
zuarbeiten und Gedanken auszutau-
schen. Verteilen Sie Aufgaben und 
verfolgen Sie den Projektfortschritt. 
Im Gegensatz zu einem physischen 
Board bietet es endlose Flächen für 

Ihre Kreativität. Ideen skizzieren, 
bunte Post-its beschriften, Mindmaps 
gestalten – all das ist mit dem digitalen 
Whiteboard ganz einfach. Ihre Inhalte 
sind sofort digital verfügbar – Fotos 
von analogen Meeting-Notizen und 
mühsames Abtippen gehören der 
Vergangenheit an. Sie sind unsicher, 
wo Sie starten sollen ? Wählen Sie 
eine der zahlreichen Vorlagen aus, 
die zu Ihrem Projekt passen.

Ständige Toolwechsel adé – alles 
effizient mit nur einem Tool erledi­
gen. Testen Sie das digitale White­
board jetzt 21 Tage kostenlos und 
lernen Sie Teamwork neu kennen.

Damit alles glatt geht,  
ist gute Zusammenarbeit 
essenziell.

Ressourcen im Griff
dReservierung : Einfach buchen, clever planen

A uf dem Rollwagen befinden 
sich noch Kunstwerke, der 
Konferenzraum ist belegt und 

der Moderationskoffer verschwunden. 
Manchmal scheint es fast wie verhext. 
Das geht auch anders. 

Setzen Sie auf dReservierung 
und stellen Sie einen smarten Res­
sourcen-Pool zur Verfügung. Ihre 
Mitarbeitenden buchen Fahrzeu-
ge, Räumlichkeiten und Equipment 
ganz nach Bedarf – sogar unterwegs, 
dank der Apps für iOS und Android. 
So ist selbst bei spontanem Bedarf 

eine schnelle Lösung gefunden. Ein 
weiteres Highlight : die umfassenden 
Analysefunktionen. Damit behalten 
Sie die Auslastung und Nutzung Ihrer 
Ressourcen stets im Blick, erkennen 
Einsparpotenziale und optimieren 
entsprechend. Ganz nach den 
Bedürfnissen Ihres Teams und Ihrer 
Institution.

Testen Sie dReservierung  
14 Tage kostenlos und erleben 
Sie entspanntes Ressourcen­
management.

„Mit dReservierung können mit wenigen Klicks Ressourcen wie 
zum Beispiel Arbeitsplätze, virtuelle Videokonferenzräume 
oder Fahrzeuge online gebucht werden ohne eine zusätzliche 
Software zu installieren. Im Hinblick auf die Einführung von 
Open Xchange eine sehr gute Alternative.“

Sonja Schierling-Eybe
Leitung IT-Leitstelle im Ministerium für Wirtschaft,  

Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus

2928
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Wie koordinierst du  
das denn gerade ?

Aufbau, Gäste, Sektempfang –  
für die Vernissage ist noch eine 
ganze Menge zu tun… Ja, total. Aber steht denn jetzt der 

genaue Termin eigentlich schon ?

Von wem brauchen wir  
noch Rückmeldungen ?

Es gibt eine enge Auswahl. 
Ich warte aber noch auf 
einige Rückmeldungen.

Von der Fotografin, dem Caterer 
und einigen wichtigen Gästen.

Das ist viel zu kompliziert,  dieses 
ewige Hin und Her. Nimm lieber 
die dAbstimmBox dafür.

Per E-Mail …

Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Große Dateien ? Kein Problem !
dDataBox ist Ihre sichere Filesharing-Plattform

Terminmanagement  
leicht gemacht
Weniger planen und mehr machen mit dAbstimmBox

T erminabstimmungen können stressig 
sein. Und nicht nur Zeit, sondern auch 
Nerven kosten. Mit dAbstimmBox 

planen Sie Ihre Termine schnell und intuitiv 
online. Einfach mehrere Terminvorschläge er-
stellen, Teilnehmende transparent abstimmen 
lassen und direkt den idealen Termin finden. 
Sofort einsatzbereit. Ganz ohne Installation. 
Datenschutz und Sicherheit garantiert. 

Mit dAbstimmBox konzentrieren Sie sich auf 
den Inhalt Ihrer Meetings, statt auf deren 
Organisation.

P ressematerial, Digitalisate, Kooperatio-
nen mit Externen : Kultureinrichtungen 
müssen immer größere Datenmengen 

teilen. Diese lassen sich nicht einfach per E-Mail 
verschicken. Viele Onlinetools sind zudem nicht 
ausreichend geschützt und Serverstandorte 
am anderen Ende der Welt werfen zusätzliche 
Sicherheitsfragen auf.

Wäre es nicht praktisch, wenn der Versand 
von Dateien eine unkomplizierte Nebensache 
wäre ? Schnell erledigt und abgehakt ?

Mit dDataBox ist genau das möglich. 
Versenden Sie Dateien jeder Größe einfach und 
vertraulich über die webbasierte Filesharing-
Plattform. Temporäre Downloadlinks ermög-
lichen es Ihnen, externen Partnerinnen und 
Partnern blitzschnell die benötigten Dateien zur 

Verfügung zu stellen. Dank der Ende-zu-Ende-
Verschlüsselung sind Ihre Daten jederzeit ge-
schützt. Ebenfalls praktisch : dDataBox passt 
sich flexibel Ihrem Workload an. Ist mal mehr zu 
tun ? Dann erhöhen Sie einfach die Speicher
kapazität und schalten Sie mehr Zugänge frei.

Testen Sie dDataBox 
jetzt 30 Tage kosten­
los und überzeugen 
Sie sich selbst.
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Versenden Sie Dateien 
jeder Größe einfach 
und vertraulich.

„Die dAbstimmbox nutzen wir als 
Umfrage-Tool für die einfache 
Abstimmung von Terminen. 
Besonders hilfreich ist, dass 
die Abstimmung organisations
übergreifend genutzt werden kann 
und das Ganze sicher wie daten-
schutzkonform.“

Jennifer Petrik 
Regierungsoberinspektorin,  

Referat Digitalisierung, Niedersächsisches 
Landesamt für Bau und Liegenschaften

31
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Gemeinsam Kultur schaffen
Mit dem Extranet über Grenzen hinweg zusammenarbeiten

Bye Bye – Aktenturm !
Verwandeln Sie Papierkram in digitale Klarheit

P apier blickt auf eine lange 
Tradition zurück – von alten 
Papyrusrollen bis hin zu 

kunstvoll geschriebenen Briefen. 
Doch für den modernen Büroalltag 
sind digitale Dokumente die zeit­
gemäße Wahl.

Die dE-Akte sorgt für mehr 
Ordnung auf Ihrem Schreibtisch. 
Sie digitalisiert und zentralisiert 
alle Dokumente und Informationen, 
bündelt sie elektronisch und in­
tegriert Daten aus Fachverfahren 
sowie gescannten Dokumenten. 
Das beschleunigt Ihre Abläufe und 
erleichtert die medienbruchfreie 
Zusammenarbeit. 

Mit umfassenden Sicherheits­
funktionen schützt die dE-Akte Ihre 
Daten vor Manipulationen. Zugriffs-
rechte sichern einen kontrollierten 
Zugang. 

In den Kulturbehörden Schleswig-
Holsteins verbessert die dE-Akte 
schon heute die Aktenführung und 
Dokumentenverwaltung. Bei Baupro-
jekten etwa, ganzheitlich von Aus-
schreibungen und Angeboten bis hin 
zu Kommunikation, Auftragsvergabe 
und Vertragsverwaltung.

Erfahren Sie mehr über die 
dE-Akte und schaffen Sie die Basis 
für eine digitale Verwaltung.

Z usammenarbeit ist das A und 
O im Kulturbereich. Teams 
arbeiten oft organisations­

übergreifend und benötigen Echt­
zeit-Zugriff auf Informationen und 
Daten. Das Extranet bietet hier die 
Lösung : Es sorgt für einen mühe­
losen und sicheren Zugriff – intern 
sowie extern.

Ob bei der Kollaboration für 
eine Kunstausstellung, dem Aus-
tausch von Sammlungsdaten oder 

der Koordination eines großflächi-
gen Künstlerprojekts, das Extranet 
sorgt dafür, dass alles zentral ver­
waltet und immer aktuell ist. Da-
bei ermöglicht es die zeitgleiche 
Bearbeitung von Dokumenten 
und eine lückenlose Versionie­
rung. Basierend auf Microsoft 
SharePoint passt es sich nahtlos in 
Ihre bestehende Office-Umgebung 
ein. Projektpläne, Kalender und 
Dokumenten-Bibliotheken sind für 
alle Mitarbeitenden jederzeit und von 
überall zugänglich. Die Benutzer- 
und Rechteverwaltung garantiert, 
dass sensible Daten wie Verträge 
und Forschungsergebnisse in den 
richtigen Händen bleiben.

Gleichzeitig garantiert der Betrieb 
im IT-Grundschutz-zertifizierten 
Twin Data Center von Dataport 
höchste Sicherheit. Ein integrierter 
Virenscanner schützt zusätzlich vor 
Bedrohungen.

Erfahren Sie mehr darüber, wie das 
Extranet die Zusammenarbeit in 
Ihrer Organisation und mit anderen 
Kultureinrichtungen angenehmer 
macht.

„Wir nutzen den SharePoint in unserem 
Projekt für die gemeinsame Ablage und 
Bearbeitung aller Dokumente. Von der 
Projektorganisation über fachliche Unter
lagen bis hin zu Fotos – die Nutzung ist ein-
fach und jeder hat von überall aus Zugriff 
auf die aktuellsten Daten.“ 

Rainer Adomat 
1. Vorsitzender des Heimatverbandes  

für den Kreis Pinneberg e. V.

„Der Einsatz der E-Akte ermöglicht es uns, 
Dokumente strukturiert und revisionssicher 
zu verakten und bildet eine Basis für die 
Digitalisierung von Verwaltungsprozessen.  
In gemeinsamer Zusammenarbeit zwischen 
Bremen, Dataport und dem Fachverfah-
renshersteller PDV wurden die bisherigen 
Ressortmandanten auf dem gemeinsamen 
Einheitsmandanten zusammengeführt, 
wodurch eine ressortübergreifende 
Verwaltungsarbeit möglich wurde.“ 

Christian Kindscher 
Verwaltungsleiter Senator für Kultur  

Freie Hansestadt Bremen

3332
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Digital, und doch  
Face-to-Face
Ihre Meetings in bester Bild- und Tonqualität

U nscharfe Bilder, ständiges 
Echo und roboterhaft 
verzerrte Stimmen : Ein 

unprofessionelles Set-up bei Video
konferenzen begünstigt techni-
sche Pannen. Diese behindern den  
kreativen Austausch und sorgen für 
Frust, insbesondere bei der Planung 
von Ausstellungen oder kulturellen 
Events. Hier ziehen Missverständnisse 
oft unnötige Verzögerungen nach sich.

dVideokommunikation ermög-
licht die nahtlose Kommunikation 
zwischen Videoraumsystem und 
der Videoapplikation auf PCs oder 
Laptops. Neben leichter Bedien­
barkeit und einem stabilen Set-up 
steht eine erstklassige Bild- und 
Tonqualität im Mittelpunkt. Sowohl 

für interne Meetings, als auch für 
Abstimmungen mit Externen aus 
anderen Kultureinrichtungen. Sicher­
heit ist garantiert, da alle Daten im 
Dataport Rechenzentrum bleiben.

Ein weiteres Plus : Dataport  
stattet Konferenzräume optimal mit 
Bildschirmen, Kameras, Mikrofonen 
und Lautsprechern aus.

Bereit für bessere Video­
konferenzen ? Nehmen Sie  
gleich Kontakt auf !

Retro-Vibes, Top Performance
Passende Telefonielösungen für Ihre Kultureinrichtung

T elefonie mag „old school“ klingen, 
aber genau darin liegt ihre Stärke –  
direkte, unkomplizierte Kommuni­

kation. Indem Bewährtes mit neuester Technik 
kombiniert wird, bringt Dataport den klassischen 
Charme der Telefonie in die moderne Welt – und 
auch in Ihre Kultureinrichtung !

dPhoneBox ist die Rundum-sorglos-
Telefonanlage für Museen, Theater und Co. 
mit bis zu 100 Ports. Hier kommt alles aus 
einer Hand : Beschaffung, Installation und 
DSGVO-geprüfter Betrieb. Mit Funktionen 
wie Telefonie, Fax und Voicemail, ergänzt durch 
hohe Sicherheit und transparente Mietpreise, 
wird dPhoneBox zur idealen Lösung für einen 
einfachen und zuverlässigen Telefonalltag.

Planen Sie ein großes Meeting ? dVoice­
Konferenz ist ideal für Besprechungen mit 
vielen Teilnehmenden, wie Kuratoren-
Meetings zur Ausstellungsgestaltung und 
Abstimmungen mit vielen Beteiligten. Die Ein-
wahl erfolgt mit einer ortsüblichen Rufnummer 
und die Besprechungsleitung kann die Kon-
ferenz bequem online steuern. Mit schneller 
Bereitstellung und hervorragender Sprachquali-
tät garantiert dVoiceKonferenz eine reibungs­
lose und effiziente Kommunikation – und das 
für bis zu 250 Teilnehmende.

Moderne Telefonlösung benötigt ? 
Kontaktieren Sie uns jetzt – und ja, wir sind 
auch per E-Mail erreichbar.

„Mir gefällt besonders, dass die  
Videokonferenz direkt über den Browser  
stattfindet. Wir verwenden diese Lösung 
intern im Team für Besprechungen aus 
dem Home Office oder extern für Meetings 
mit unseren verschiedenen Kooperations-
partnern.“ 

Verena Manke
Museumspädagogin im Museum  

Tuch + Technik Neumünster
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Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Digitales Upgrade für  
Ihr Personalmanagement
All-in-One-Lösung für Personalprozesse

Schluss mit 
Papierbergen !
dDocuScan für eine papierlose Kultur

D igitale Dokumente sind die 
Zukunft. Mit dDocuScan 
digitalisieren Sie Papier-

dokumente aller Art schnell und 
präzise – von Leihverträgen über 
Restaurierungsberichte bis hin zu För-
dermittelanträgen. dDocuScan kann 
nach Bedarf erweitert werden, zum 
Beispiel mit einer leistungsfähigen 
Texterkennung (OCR). Diese extra-
hiert automatisch alle wichtigen Infor-
mationen aus den Scans. Das macht 
das digitale Suchen und Finden viel 
einfacher. Mit dDocuScan fördern Sie 
eine Welt mit weniger Bürokratie. 
Und die Umwelt freut sich auch.

Interessiert an einer papierlosen 
Verwaltung Ihrer Kultureinrich­
tung ? Kontaktieren Sie uns jetzt.

Mit dPersonalmanagement 
haben Sie die All-in-One-
Web-Lösung für alle 
Personalprozesse parat.

Mit dDocuScan 
fördern Sie eine 
Welt mit weniger 
Bürokratie. Und 
die Umwelt freut 
sich auch.

M al eben die Anschrift 
des Forschungsleiters 
aktualisieren, eine Krank-

meldung notieren oder die letzte Ge-
haltsabrechnung prüfen – Personal-
mitarbeitende in Kultureinrichtungen 
jonglieren ständig mit vielen Ad-hoc-
Aufgaben. Das macht ihren Arbeitsall-
tag stressiger. Zeit für eine spürbare 
Entlastung.

Mit dPersonalmanagement haben  
Sie die All-in-One-Web-Lösung 
für alle Personalprozesse parat. Sie 
digitalisieren und vereinfachen Ihr ge-
samtes Personalmanagement – von 
der Rekrutierung bis zum Reporting. 
Die HR-Software vereint Personalver­
waltung, Gehaltsabrechnung und  
Stellenplanung mit praktischen 
Zusatzmodulen wie Zeitwirtschaft, 
Recruiting und Personalentwicklung. 
So müssen Sie nicht länger  

zwischen verschiedenen Tools hin- 
und herwechseln.

Ein großer Pluspunkt von 
dPersonalmanagement ist die starke 
Einbindung aller Mitarbeitenden. 
Über das intuitive Portal und die 
mobile App können sie eigenständig 
ihre Arbeitszeiten festhalten, Urlaub 
beantragen, Gehaltsmitteilungen ein-
sehen und Anträge einreichen. So 
werden die Kolleginnen und Kollegen 
aktiv in die Prozesse eingebunden 
und Ihr HR-Team spürbar entlastet. 
Das schont nicht nur Nerven, son­
dern spart auch Kosten.

„Das Denkmalschutzamt hat seinen Gesamt
bestand von ca. 24.600 analog vorhandenen Akten 
über Dataport an einen Scan-Dienstleister zum 
Digitalisieren gegeben. Dort wurden die Akten 
gescannt und die Digitalisate in ELDORADO 
eingespielt. Sie stehen seitdem vollständig den Mit-
arbeitern zur weiteren Verwendung zur Verfügung. 
Die analogen Akten wurden an das Staatsarchiv, 
bzw. an das Denkmalschutzamt zurück geliefert.“

Andreas Petersen 
Behörde für Kultur und Medien, Denkmalschutzamt
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Scannen Sie 
den Bereich  

mit der  
Portfolio-App.

Arbeitsabläufe  
smart koordiniert
Mit dWorkflow schneller und transparenter zum Ziel

Entdecken Sie jetzt, wie Sie 
noch besser kollaborativ 
arbeiten können.

D ie Beschaffung neuer 
Exponate kann komplex 
sein : viele Schritte, viele Be-

teiligte, viel Papierkram. dWorkflow 
macht Ihre Prozesse klar und nach­
vollziehbar. Auf einen Blick sehen 
Sie, wer welche Aufgabe übernimmt 
und wie weit diese fortgeschritten ist.

Ein Beispiel : Eine Historikerin 
möchte ein Objekt inventarisieren. 
Mit dWorkflow setzt das Team sofort 
den standardisierten Prozess in Gang. 
Alle wissen genau, was zu tun ist : 
Echtheit prüfen, Geschichte recher-
chieren, Transport koordinieren und 
Sicherheit gewährleisten. Rückfragen 
werden über die Kommentar­
funktion schnell geklärt, Entschei-
dungen transparent dokumentiert. 
Benötigte Unterschriften erfolgen 
dank des digitalen Unterschriften-
Features ohne Umwege, was Zeit, 
Geld und Papier spart.

Auch die Kommunikation mit ex-
ternen Partnerinnen und Partnern 
wie Restaurierungsfirmen, klappt me­
dienbruchfrei über dWorkflow. Keine 
verlorenen E-Mails mehr. Ebenfalls 
praktisch : Externe Mitarbeitende 
benötigen keine Installation. Ein 
Klick auf den E-Mail-Link genügt, 
um Aufgaben zu erledigen – natür-
lich unter höchster Datensicherheit.  

So steigern Sie Ihre Effizienz und 
fördern die Zusammenarbeit im 
Team – auch institutionsübergreifend.

Gerne beraten wir Sie, wie Sie 
bestehende Prozesse digitalisieren 
oder neue digitale Abläufe 
einführen können. Entdecken 
Sie jetzt, wie Sie noch besser 
kollaborativ arbeiten können.
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Mitgestalten,  
wo’s langgeht !
DIPAS as a Service für mehr informelle 
Bürgerbeteiligung

B ürgerinnen und Bürger mitent-
scheiden lassen, wo die Bron-
zestatue eines beliebten Lokal

helden aufgestellt wird ? Mit DIPAS as 
a Service ist das bereits möglich – dem 
ersten medienbruchfreien System 
zur Bürgerbeteiligung.

Mit DIPAS geben Bürgerinnen 
und Bürger präzises Feedback 
zu Planungsvorhaben und wirken 
damit aktiv an der kulturellen Ge­
staltung ihrer Stadt mit. Ob es um 
die Platzierung von Denkmälern, die 
Gestaltung öffentlicher Kunstwerke 
oder die Modernisierung kultureller 

Einrichtungen geht – alle Bürgerinnen 
und Bürger haben die Möglichkeit, 
ihre Meinung einzubringen. Dafür ste-
hen ihnen digitale Karten, Luftbilder, 
3D-Modelle und Geodaten zur Ver-
fügung. Diese sind vielseitig abrufbar, 
zum Beispiel über das eigene Smart­
phone oder digitale Touchtables 
bei Veranstaltungen.

Möchten Sie mehr darüber 
erfahren, wie DIPAS as a Service 
die informelle Bürgerbeteiligung 
im Kulturbereich fördern kann ? 
Nehmen Sie gleich Kontakt auf.

K ultur lebt 
von Offenheit, 
Austausch und 
gemeinsamem 
Wissen. Genau diese 
Prinzipien verkörpert 
auch Open Source. 

Open Source  
meets Kultur
Chancen gemeinschaftlicher Software
lösungen verstehen und nutzen

K ultur lebt von Offenheit, Aus-
tausch und gemeinsamem 
Wissen. Genau diese Prin-

zipien verkörpert auch Open Source. 
Statt Lösungen hinter verschlossenen 
Türen zu entwickeln, entsteht Open-
Source-Software durch Diskussion 
und gemeinschaftliche Arbeit. Sie 
fördert den Dialog und ermöglicht 
es, Wissen für alle zugänglich zu 
machen.

Das Open Source Competence 
Center bei Dataport bietet Ihnen 
speziell für den Kulturbereich Work­
shops zu Open Source an – sowohl 
online als auch vor Ort. In diesen 
Schulungen vermitteln wir ein grund­
legendes Verständnis davon, wel-
che Chancen Open-Source-Software 
Ihrer Einrichtung und der Gesellschaft 
bietet, aber auch, worauf bei der Aus-
wahl und dem Einsatz zu achten ist. 

Es geht darum, den Weg in eine 
offene, digitale Zukunft aktiv mit-
zugestalten. Erfahren Sie in unseren 
Workshops anhand von bereits umge-
setzten Projekten, wie Open-Source-
Lösungen heute in öffentlichen Ver-
waltungen genutzt werden. Ob der 
Linux-Arbeitsplatz in der Landesver-
waltung, die Open-Source-Telefonie 
in Schleswig-Holstein oder der Ein-
satz von Software wie dWorkflow – wir 
zeigen Ihnen, wie diese Technologien 
erfolgreich implementiert werden 
und welche Vorteile sie bringen.

Entdecken Sie jetzt die Möglichkei­
ten von Open Source und nehmen 
Sie Kontakt mit uns auf !

„Mit dem digitalen Partizipationssystem 
(DIPAS) haben wir die Möglichkeit 
geschaffen, dass Zeitzeugen einen Beitrag 
auf einer Karte verorten können, in dem 
Sie anonym ihre Erlebnisse zu diesem Ort 
beschreiben können. Die Anonymität ist 
dabei besonders wichtig, da die Orte, um 
die es geht, häufig mit einer wichtigen Rolle 
bei der offiziellen Repräsentanz der DDR 
verknüpft sind. Über diesen Weg erhoffen 
wir uns eine hohe Beteiligung.“

Björn Ahlhelm 
Schlossbereichsleiter bei der Stiftung Preussische 

Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg
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Tickets kaufen,  
leicht gemacht !
Modernes Bezahlen für mehr Komfort  
und Flexibilität

Eine digitale  
Welt für alle
Inklusion beginnt mit dBarrierefreiheit 

A lle sollten gleichermaßen die 
Vielfalt der digitalen Welt 
erkunden können, unabhän-

gig von körperlichen oder geistigen 
Einschränkungen. dBarrierefreiheit 
ist das Fundament für ein digitales 
Miteinander auf Augenhöhe – und 
ermöglicht Zugang für alle.

Machen Sie jetzt Ihre digitalen 
Angebote barrierefrei und ermög-
lichen Sie es allen Besuchenden, 
kulturelle Schätze zu entdecken. Das 
Team von dBarrierefreiheit prüft, ob 
Ihre Webseiten und Apps leicht 
navigierbar und benutzerfreund­
lich sind. Durch entsprechende 
Tests, unter anderem auch mit Rück-
meldungen von Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen, erkennt das 
Team Hindernisse und entwickelt 
Lösungswege. Übersetzungen in 
Leichte Sprache und Deutsche Ge­
bärdensprache verbessern die Ver-
ständlichkeit zusätzlich. Bei digitalen 
Dokumenten geht das Team sogar 
noch einen Schritt weiter und erstellt 
gut strukturierte, barrierefreie 
Dokumente für Sie. Zu guter Letzt 
verbessern maßgeschneiderte Schu-
lungsangebote die Qualifizierung und 
Weiterentwicklung Ihres Teams.

Mit dBarrierefreiheit schaffen Sie 
eine digitale Welt, die alle willkommen 
heißt und niemanden ausschließt.

L ange Warteschlangen am 
Ticketverkauf ? Das muss nicht 
sein ! Mit den digitalen Be­

zahllösungen von Dataport wird der 
Eintritt ins Museum, Theater und Co. 
kinderleicht. Moderne Kartenlese­
geräte und Kassensysteme mit NFC-
Technologie ermöglichen schnellen, 
kontaktlosen Zahlungsverkehr. Auch 
dann, wenn das Portemonnaie mal zu 
Hause geblieben ist. Ermöglicht durch 
die Unterstützung gängiger Dienste 
wie Apple Pay und Google Wallet. 
Ihre Besucherinnen und Besucher 
können einfach das Handy zücken 
und problemlos eintreten.

Noch komfortabler ist der Online-
Ticketkauf. In Kombination mit Ihrer 
Ticketlösung können Kulturlieb
habende ihre Tickets über das 
ePayBL-System bequem von der 
Couch aus sichern. Und wenn sie spät 
dran sind sogar noch auf dem Weg 
zur Veranstaltung.

Bieten Sie modernes Online-
Payment für Ihre Gäste an.  
Nehmen Sie gleich Kontakt auf.

Mit den digitalen 
Bezahllösungen von 
Dataport wird der 
Eintritt ins Museum, 
Theater und Co. 
kinderleicht. 

Mit dBarrierefreiheit 
schaffen Sie eine 
digitale Welt, die alle 
willkommen heißt 
und niemanden 
ausschließt.
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IT-Infrastruktur, das 
unsichtbare Rückgrat 
für Ihre digitale Zukunft 

I n der modernen Kulturland-
schaft ist eine stabile IT-In­
frastruktur entscheidend. Als 

fleißige und zuverlässige Partnerin 
im Hintergrund, verknüpft sie tech-
nische Systeme und Prozesse zu-
verlässig miteinander. Ob es darum 
geht, historische Archive in die digi-
tale Zukunft zu führen oder WLAN 
bis in die entlegensten Winkel eines 
Museums zu bringen – die IT-Infra-
struktur bildet das Rückgrat. Sie 
gewährleistet den reibungslosen 
Betrieb und sorgt dafür, dass 

Ihre Daten sicher verfügbar sind. 
Professionelle IT-Services helfen, 
Kulturgüter zu bewahren und nach­
haltig in die digitale Welt zu über-
führen. Klingt komplex, doch mit 
Dataport als starkem Partner an 
Ihrer Seite wird es einfach. 

Vertrauen Sie auf eine IT-Infra-
struktur, die modernste Techno­
logien nutzt und kontinuierlich 
auf dem neuesten Stand gehalten 
wird – um Innovationen zu ermög-
lichen und gleichzeitig das kulturelle 
Erbe zu bewahren.

Infra-
struktur
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Darf es noch etwas sein ?

P rofitieren Sie von einer Vielzahl 
weiterer Leistungen, speziell 
zugeschnitten auf Ihre Kultur-

einrichtung. Ob bei der Planung und 
Umsetzung Ihres nächsten Projekts, ei-
ner Schulung Ihres Teams in unserem 
IT-Bildungs- und Beratungszentrum 
oder der nachhaltigen Beschaffung 
von Hardware – Dataport steht Ihnen zur 
Seite. Wir freuen uns darauf, Sie umfas-
send zu begleiten und Ihre Kultureinrich-
tung besser zu unterstützen – mit jedem 
Projekt ein bisschen mehr. 

Wie Sie in dieser Broschüre erfahren 
haben, sind uns viele Szenarien bekannt, 

die Kultureinrichtungen in der digitalen 
Transformation bewegen. Wir haben viele 
unserer Lösungen vorgestellt, doch bei 
Dataport gibt es noch viele mehr. Gleich-
zeitig wissen wir, dass es auch Bedarfe 
gibt, die wir noch nicht kennen. Für diese 
entwickeln wir kontinuierlich neue 
Lösungen.

Deshalb laden wir Sie herzlich ein, uns 
Ihre individuellen Herausforderungen 
mitzuteilen. Gemeinsam können wir prü-
fen, ob wir weitere maßgeschneiderte 
Lösungen für Sie entwickeln können.

Weitere
Leistungen
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